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um ersten Mal ırd dıe katholische Kırche In welcher Sakrament und DIienst eebnet WRGIEss Daß Okumene eınen
Oorm auch immer eın rgebnıs des ökumeniıschen Dıialogs langen Atem braucht, müßte en Beteılıgten inzwıschen
mıt Kırchen der Reformatıon offizıiell LEZIPIETEN! klar SeIN. IDER oılt auch für Schritte über dıe (jgemeılınsame
Sowochl In der bayerıischen WIE ın der nordelbischen tellung- Erklärung hınaus, dıe In 543 selber klärungsbedürftige
nahme Z (jemeınsamen Erklärung findet sıch der Passus: Fragen für das weıtere espräc. aufzählt. Bleı1ibt dıe Ol-
Wır daß dıe (jemeımsame Erklärung für das ÖOku- daß dıe Ormelle Rezeption der Erklärung UT echt-
meniısche Zusammenleben VOI Ort konkrete Folgen hat und fertigungslehre OT17 allem Wn Schwung In dıe Ökumen1-
durch SIE der Weg 7A1 U} eiıner ogrößeren (Gemeınnschaft In Wort. sche Landschaft bringt. Ulrich un

Fın breıtes pektrum
Sekten un der ar der Weltanschauungen

(jerade auch über die Sekten Ist eligion und manches, WAdSs dafür gehalten wWird, ZU P1-
Nermnn Thema geworden, dem auch die sakulare Öffentlichkeit nıicht vorbeikommt.
Selbst wWenn Adas Ausmaß des Phänomens zuweılen übertrieben wird, mU CS geseltScANAJT-
ich WIE kirchlich-pastora ernst werden. Der Autor des folgenden Beıtrags LSt
Referent des BIistums Limburg Jür Weltanschauungsfragen mit Sıtz In ran  K

„ Vorsicht Seelenfänger!“ „Wıe Scıentology dıe Wiırtschaft Selbst das Christentum Ist In dıiıesem Verständnıs als Jüdısche
unterwandert‘‘: ] DIe Offensive der urus“; ‚„ Wundertä- entstanden, ohne daß diıesem hıstorıschen Vorgang
vECR, Sekten, Aberglau  b“ Solche Schlagzeılen auf den ıtel- irgend anstößıg ware TEe1111C bezeıchnet der Begrıft
seıten der Zeıtungen sSınd heutzutage nıchts Ungewöhnlı- Sekte* immer dıe 1C der Mutterreligion und ist Insofern
ches. Was firüher e1n ema VO konfessionskundlichen Spe- mındestens 1Im Kontext VO Judentum, Christentum Oder IS
zialısten Wäl, erregt heute dıe Offentlichkeit. Diese Tatsache lam e1n Kampftbegrıff.
scheınt erklärungsbedürftıg. en eıner UCIl Akzentulerung der ehre., eıner
uch dıe Glaubenslehren der oroßen Kırchen werden VO Offenbarungsquelle oder eıner Propheten- oder Erlö-

sergestalt ist el dıe Eixklusivität das entscheıdende erk-eıner wachsenden /Zahl iıhrer Miıtglieder 11UI noch In ANS-
wahl akzeptiert. Der „Splegelt, immer dem Zeıtgeıist auf der mal der Sn der GLE werden nıcht 11UT dıe Gläubi
Spur, thematısıerte den Vorgang In se1lner etzten Ausgabe SCH, sondern auch Wahrheıit und e1l exklusıv beansprucht.
des VETSANSCHCH Jahres( und sprach V OIl „Glau- DiIe Sekten sprechen der Mutterreligion ab. daß INan ın 1HT
ben ohne Kırche“. Nur noch Z Prozent aller Deutschen WIS- ZUIN eıl gelangen könne, und umgekehrt tut dA1es vielleicht
SC laut „Spiegel. W as dıe Chrısten A Pfingsten fei1ern, nıcht immer) dıe Mutterrelig10n mıt der AUS ıhrer IO VCI-

und , sieht das Magazın bereıts „dıe Deutschen auf dem orenen Gemeinschaft der Ketzer“ (sSO der Weltanschau:
Weg ıIn dıe heidnıische Republık“. ungsbeauftragte der Evangelıschen Landeskirche In Würt-

temberg, Hans-Jörg Hemminger, ıIn Was ist eiıne Sekte”
Maınz/Stuttgart 1995, 16)

Von einem dogmatıschen einem ethıschen
Fın derart perrıig vorgetiragener Wahrheıitsanspruc paßbtSektenbegrıff freıliıch nıcht 1INS Selbstbild eiıner Gesellschaft des grenzenlo-
SCI] relıg1ösen Pluralısmus. Dennoch sınd CN nıcht dıe Ogma-

Um merkwürdıger erscheımint CS, Ketzerejıjen gegenüber tischen Wahrheıitsansprüche, dıe den Sekten eın oft uUuNgC-
einem hnehın nıcht CHOMUMNCHNCH ogma eıne zuneh- wolltes Ööffentliıches Interesse verschalien dıe Zeugen Je-

hovas das trinıtarısche (‚ottesbild des chrıistliıchen aubensmend säkularısıerte Offentlichkeit stark beschäftigen. Denn
nach klassıschem theologıschem und relıg1o0nNswıssenschaftlı- ablehnen, interessıiert weder dıe Leserscha noch dıe Re
chem Verständnıs zeichnet sıch eıne adurch dUs, daß S1e daktıonen der Tageszeıtungen. Wenn aber dıe komprom1-
sıch als Minderheıiıt mıt abweıchender Tre oder Praxıs VON OSe Ablehnung jeder Blutübertragung (unter irrıger eTru-
eıner Mutterreligion hat eın innerhalb der Relıg10nS- fung auf Apg I5 e eben diıese ZU ‘Oa e1ines
geschichte völlhıg normaler Vorgang, dem viele heute bedeut- Kındes AUS eıner Zeugen-Jehovas-Famılıe ührt, dann
SdlLlle Reliıgionsgemeınnschaften hre Entstehung verdanken. dıes über ochen dıe Schlagzeılen.
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Niıemand außerhalb relıg1ıonswıssenschaftlicher Obersemıi- durchaus sympathıscher Interessen habe 1m espräc C1-

NMaTiTC interessıiert sıch aIur, ob dıe Lehre der Scientology- wähnt, S SE1I Mormone. An ıne solle dıe Wohnung
Organısatıon VO  = den acht Dynamıken des Überlebens sıch aber nıcht vergeben werden! Der Berater konnte den Ver-
Z Recht oder 7 Unrecht auf dıe bud  ıstısche Iradıtion mıeter beruhıigen, daß seın Bewerber vermutlıch e1N uhıger
beruft Aufmerksamkeıt bıs elle Aufregung ErZeuUgT viel- und olıder Mıeter SC1 und „keınen Arger“ machen werde
mehr das Gerücht, eiıne bestimmte Fırma SC1 VON dem für l klassısch theologısc geantwortetl, dıe Mormo-
seinen rüden Umgangs- und Führungsstil bekannten Psycho- 11CI selen natürlıch iıne e7 hätte der Miıeter ıe Woh-
kult unterwandert., daß dıe CIZWUNSCIHC Anwendung HUn nıcht bekommen.
scıentologıscher Management- L’echnık 7 befürchten SEe1 Der Markt der Sekten und Weltanschauungsgruppen ist

schier unübersehbar und außerordentlich wechselhaft. Man-Daß dıe „Vereinigungskirche“ ıhren (GGründer Reverend Sun
Myung Moon als WEn Messı1as VeELCHTT. der das mıßlungene che ewegungen sınd kurzlebig und vergehen spatestens mıt

dem Tod der charısmatıschen Gründungsfigur. anchmaErlösungswer Jesu 7, einem glücklicheren Ende führen schwındet d1e Ööffentliche Resonanz eINes olchen (jJurus
Öönne, ist eiıner ungläubigen Welt gleichgültıig; daß aber dıe- schon nach eın bıs 7WEe] Jahrzehnten Z dessen Lebzeıten (sO
SC Mess1as dank se1ıner übermenschlichen Fähıigkeıten Ehen be1l der „Dıvıne 1& Miss1ıon““). Andere Gruppen wıirken
zwıschen selınen Anhängerinnen und Anhängern nach kur-
CC IC der alıfotos zusammenführt (das sogenannte

über Jahrzehnte 1m Verborgenen und werden selbst den
Fachleuten erst 1mM Zug dramatıscher Ere1ignisse ekannt (SO„matchıing‘), fCindet er dem Stichwort „Massenhochzeıt“‘

Kıngang DIS In dıe Zeılen und Bılder der Boulevardpresse. dıe Sonnen- T’empler).
Insgesamt definıeren sıch nach eıner VO  = der Bundestags-

Iie abweıchende Haltung gegenüber eıner klassıschen Enquetekommıissıon „SJogenannte Sekten und Psychogrup-
chrıistlichen ogmatı wıirkt eute kaum exotischer als der ..  pen In Auftrag gegebenen Untersuchung 17 Prozent der
ernsthafte Glaube eben diıese ogmatı selbst Was hIn- Deutschen als Miıtgliıeder oder Sympathısanten eiıner „NCUCI

Anstoß CILERT; ist der Verstoß humanıstisch- relıg1ösen ewegung”; das sSınd hochgerechnet S() O0 Men-
ethiısche Standards, dıe Grundgesetz oder mındestens schen. Rechnet 111a dıe dıejenıgen dazu, dıe eInes oder meh-

He ngebote olcher ewegungen wahrgenommen aben.,das ıhm zugrundelıiegende Menschenbild pragen „Sektierer
(sınd) heute für dıe Öffentlichkeit nıcht mehr diejen1ıgen, dıe ohne sıch selbst A Anhängerschaft zählen, kommt INan,
VO relıg1Öös Anerkannten abweiıchen. Sektierer sınd diıejen1- mıt em Vorbehalt, auf eıne Zahl Napp unfier WEe] Millıo-
SCH, dıe VON den noch exıstierenden gemeInsamen UÜberzeu- 1LICI Deutschen, dıe In irgendeımıner orm mıt dem alternatı-
SUNSCH abweıchen und das sınd fast 11UT noch ethısche VE bIs sektenhaften Teıl des Weltanschauungsmarkts i{un

en Inhaltlıch lassen sıch auf diesem Markt be1l aller 1el-Überzeugungen, dıe den Umgang mıt Menschen betreffen
(Hemminger, aaı 65) falt 1er Schwerpunkte unterscheıden (vgl ans-Jörg Hem:-
DıIe schleichende Verschiebung Vo  _ einem dogmaltischen Z04 mınger, ue Irends auf dem Sekten- und Psychomarkt,
einem ethischen Sektenbegriff ist ZAUM Verständnıiıs der aktu- ın (JrOSS Hg  — Psychomarkt, Sekten, Destruktive ulte,
en Dıskussion VO  — zentraler Bedeutung. Wer heute In der onn
Offentlichkeit über dıe (GGefahren VO Sekten schreıbt oder Unter „„klassıschen Sekten“ werden (Gemennschaften nıt
spricht, meınt ın der egel eiıne Grupplerung mıt einer AULO-
rıtären Binnenstruktur, eiıner überscharfen HIS feindliıchen christlichem intergrund verstanden, dıe zumeiıst

Ende des 19 Jahrhunderts entstanden sSınd und inzwıschen
Abgrenzung nach außen und einem DIS eıt 1INS Priıvate hın- eiıne kırchenähnliche Organısationsform entwickelt haben
en fordernden Zugri  auf die Mitglieder. |Jer entscheıdende Unterschied Z den christlichen Oonfes-

sS1onen un Denommnationen 1mM C  <  ıhmen der Okumene ist

I Mıllıonen eutsche sınd Miıtglieder der hr radiıkaler Absolutheitsanspruch. SIıe vermuiıtteln das Heıl
exklusıv an hre Gläubigen und verstehen sıch als eINZIE leg1-5Sympathisanten tiıme, gottgewollte (Gemeninschaft. Anderen christliıchen (Je-
meılnschaften sprechen S1e das theologische Lebensrec ab:;

Gemennschaften d1eses Zuschnuitts können sıch Un relıg1öse ökumeniıische 7Zusammenarbeıt ist In diıeser 0g1 11UT 1ıne
nhalte und Führungsgestalten charen, aber auch DSY- AD- und Aufweıiıchung des wahren (sJlaubens und ırd kon-
chologische oder polıtısche nhalte Entscheide ist dıe KEx- sequent gemieden. (Ifit ırd mıt einem aldıgen FEinbruch
Klusıvıtät, mıt welcher der eweıls unterschiedlich begrün- der Endzeıt gerechnet.
dete ahrheıtsanspruc verfochten ırd DiIe Olffentlıche Unterschiedlich ausgeprägt ist das Konfliktpotential derT
ngs VOT Sekten ist In Wirklichkeit dıe orge VOT Ausbeu- „klassıschen Sekten‘‘. DiIie bekannteste ist zugle1ic dıe kon-
(ung, Abhängigkeıt und totalıtärer Kontrolle flıktträchtigste: dıe „Zeugen Jehovas“ (168 VOO: statıstische
Eın e1Ispie AUS der Praxıs INa dıe Problematık verdeutlı- Angaben nach: Idea-Spektrum 11/96). Sowochl dıe oft als be-

rängen empfundene Miıssıon als auch dıe außerst rigidenchen Eın besorgter Anrufer iragte Telefon, ob dıe MorT-
eıne selen. Auf Rückfrage erfuhr der Berater, Lebensregeln dieser Gruppe C das bereıts erwähnte Ver-

der Anrufer habe eıne Wohnung vermıleten, und e1in bot jegliıcher Bluttransfusi:on oder das Verbot der Beteilı-
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SUuNng A demokratıischen Wahlen) bergen VOTLI allem für „ge Bedeutender ist heute eiıne deutsche Neugründung, das
spaltene‘‘ en und Famıhen erheblichen /ündstoffrt. „Universelle Leben“ dıe selbsternannte Würzburger
Auffallend sınd allerdings ein1ge „Aufweıchungen“ gerade Prophetin aDrıele Wılttek (geschätzte 4() Anhänger).
In der etzten eıt So wırd se1ıt Herbst 1996 In den eıt- Das angeblıche Irance-Medium Wıttek präsentiert nıcht 11UT
schrıften der Zeugen ehovas nıcht mehr auf dıe Generatıiıon eıne UOffenbarungen, VO komplizierten kOsSm1-
VO 1914 verwlesen, dıe das Ende der eıt angeblıch noch schen Gesetzen bıs hın konkreten Ernährungs- und (je-
rleben SO ntgegen dem früheren Verbot VO Wehr- sundheıtsratschlägen. Vor allem dıe Miıtglieder des Inneren
ınd Sivı  1eNs oılt seıt einem Jahr der /1v1  1enNs als C1I- Kerns. der „Bundgemeıinde eues Yerusalemn: sınd eInNge-
au uch das bıslang vergebliche Bemühen dıe Aner- bunden In eın Institutionelles Geflecht VO.  > der Wiege hıs Ur
kennung als Körperschaft des Ööffentliıchen Rechts deutet auf re Vom Chrıstus-Kıindergarten über dıe Christusschule
eın Nachlassen der Naherwartung be1l den Zeugen Jehovas Z Arbeıt In einem Chrıistusbetrieb dessen Betriebsord-
und auft e1In al  ähliıches Sıch-FEinrichten 1mM System deser NUNg der Bergpredigt iInommen sSeın soll weltlıchem
Welt hın (vgl August 1997, 385 Arbeıtsrecht) und gemeınnschaft  tlıchem ohnen Unter dem

Namen „Gut ZAU Leben“ ist VOT allem dıe landwirtschaftlı-Sehr viel wen1ıger 1m Rampenlıcht steht dıe orößte onderge-
meınschaft In Deutschland, dıe „Neuapostolische Kırche“ che Produktion des „Uniıiversellen Lebens“ auf vielen WO-

chenmärkten präsent.450 000 ıtghieder). Spektakuläre Regeln WIEe Del den
„Zeugen Jehovas“ gibt hıer nıcht wohl klagen In den eftz-
ten Jahren verstärkt ehemalıge Mıtglieder über außeror- DIe en der antlautorıtären bereıten
entlıic autorıtäre Strukturen SOWIE en CNSC und e1IN- eiıner Autorität den enschüchterndes Bınnenklıma Es entstehen Selbsthilfegruppen
und anklagende Autobiographıien WIE Irüher L1UT be]l den
AZeUSCN Jehovas‘‘. Ursprünglıche Versuche Wiıltteks. dıe Kırche für ihr Reform-
Andere klassısche Sekten WIE dıe Mormonen (39 000 Miıt- werk („Heimholungswerk“‘) gewIınnen, Sınd eiıner auber-
glıeder oder dıe gelegentlich mıt „Scientolog  CC verwech- gewÖöhnlıch agegressiven ırchenkrit1 gewıchen, während
selte „Chrıstıan ScI1ence“ („Christliche Wıssenschaft“‘. 5600 umgekehrt eobachter des „Universellen Lebens“ be] der
Miıtglieder welsen ZWäal alle theologischen erkmale eiıner kleinsten kriıtischen Außerung mıt eıner Springflut JurIıst1-

auf, nıcht aber dıe 1m Alltag brisanten ethıschen KOon- scher Schritte und Drohgebärden rechnen mussen. DIe qal-
Uıktpunkte. ternde Prophetıin (65 Jahre) hat dıe Leıtung der (jeme1ınn-
Hınzuweisen ist hıer SC  1e  16 auf Gruppen und (Jeme1ıln- schaft eın Kollektiv abgegeben: C wırd sıch zeıgen, ob e1in
den AUS dem breıten pektrum der Pfingstbewegung. Eınıge Nachfolger oder ıne Nachfolgerin mıt ähnlıcher Autorität

keineswegs alle! dieser (Jemeılınden verbinden eınen hi- gefunden oder ob dıe ewegung VOIIN allgemeınen Eisoterıik-
belstrengen Fundamentalismus mıt eıner Verkürzung der Sl aufgesogen wırd, WIE eiwa be1l den „Sannyasın"“,
Chrıistenheit auf dıe In ıhrem SInn „wıledergeborenen (Chr den Anhängern VOIN Bhagwan/Osho, nach dessen Tode C
ste  .. Vor allem dıe oroßen Volkskirchen gelten be1l [1- chehen ist
chen Pfingstlern als ıberal verwässerte ammlung getaufter Ahnlich strukturıiert Ist dıe Gruppe „Fılat LuUux  6C um das Me-
Neuheı1den. IDieser ten sektenförmiıger Exklusıivität ist dıum rı Bertschinger-LEicke, das R® spektakuläre Pro-
beachtenswert, zumal pfingstlerische Frömmuigkeıt und den Tod ein1ıger nhänger VO sıch reden machte.
manchmal auch deren fundamentalıstischer Zungenschlag Schwerkranke Menschen AUS „Fıat LUx  CC hatten medizın1-
über dıe ewegungen der „Charısmatıschen Erneuerung“ In sche Hılfen (Junsten esoterıscher bIs OKKUulter Heılmetho-
den groben Konfessionen durchaus Resonanz finden den VO  z Bertschinger-Eıcke C Qnmelaı vernachlässıgt, ohne

daß eIn Juriıstischer Schuldnachweis führen W äalManche der klassıschen Sekten, WI1IEe eiIiwa dıe Mormonen., na-
ben ihren rsprung In eıner vermeıntlıich C (ffenba- Auf NCUC Offenbarungen und (iffenbarer erufen sıch auch
LUNS HEn das Buch Mormon), MR welche dıe bıblısche manche stärker durchorganısıierten esoterıschen Bewegun-
Lehre erganzt und korrigiert werden soll Neugründungen SCH W1e dıe Gralsbewegung ıtglieder oder theoso-
dieses Iyps o1bt Gx auch heute 1ne der umstrıttenen „ JU- hısche Splittergruppen, SEe1 CS den angeblich In London
gendreligionen“ der /0er Te 79 dazu, dıe . Vereın1i- verborgen lebenden endzeıtliıchen Retter Maitreya oder
gungskırche“ des Koreaners un yung Moon (geschätzte den (Gründer der „Universalen Kırche“ Peter Leach-Lewiıs,

Miıtglhieder). S1e fußt auf eiıner massıven Umdeutung der Urc antısemiıtische Außerungen uisehen erregie DIe
der chrıistlıchen Erlösungslehre auf dıe NECUEC Mensc  eıts- (Jrenze zwıschen organısıerten spırıtıstischen Gruppen und
famılıe und den vermeınntlichen ess1as Moon und ifenem Esoterık-Markt ist oft schwer ziehen. Beıden RC
SEeINE Ehefrau Eın STITammM konservaltives und früher ebenso meınsaAm ist dıe Bevorzugung ungeprüfter und unprüfbarer
iramm antiıkommunistisches Weltbil verschafft iıhr Bünd- Botschaften AUS Ööheren Welten gegenüber wissenschaftlı-
nıspartner konservatıven Intellektuellen: dıe verschle1- cher Erkenntnis oder Wahrheıitsfindung.
ernde und vereinnahmende Werbung Ssorgte früher mehr, Im Zuge der SOg  ten „Jugendrelig1onen“ der /0er
heute noch vereıinzelt, für Konflıkte mıt de1r Offentlichkeit. Tre haben sıch 1M Westen missiıonN1erende Strömungen
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des Hinduismus oder uddhismus er auch synkretist1- Als Urus mnıt unıversalıstiıschen NSpruc bedeutsam sSiınd
sche Verschmelzungen beıder mıt humanıstisch-therapeuti- weıter der In New York ebende Inder Shrı Chinmoy, der
schen Ideen) etablıert, e damals einen ulturschoc dar- Begründer des „SJurat Yoga  .. ant Thakar iIngh,
stellten. Mıt iıhrem unvermıiıttelten Kulturımport eIiwa In oder Shri Matajyı Nırmala Devi mıt dem VO ihr propaglerten
Sprache, eıdung und Ernährung, ihrer Radıkalıtät und „Sahaja Yog  e6 HCIM Fragwürdıg ist VOLI em dıe be-
ihrer kompromiı1ßlosen Abkehr VO bürgerlichen en denkenlose Eınbeziehung VOIN Kındern 1ın ausgedehnte
en S1Ee das „Sekten-Image“ bIs heute epräagt. ugle1ic Z/wangsmeditation Thakar Sıngh) oder dıe propagılerte
en darın dıe en der antı-autorıtären AUSs den Irennung auch kleiner Kınder VO den Eiltern zugunsten
sechzıger Jahren einer Autorıität den en bereıtet: sektene1gener chulen Sahaja oga
spirıtuellen Meiısterinnen und Meıstern, Gurus, dıe nıcht Während manche In den /Uer Jahren florıerende Bewegun-
als Lehrer hre chüler ZAUNE Unabhängigkeıt führen, SOMN- SCH Z Bedeutungslosigkeıt geschrumpft sınd („Divine
dern als Verkörperung des GOöttlichen VO den nhängern 1g Mıssıon"“), versuchen andere untier Verschleierung 1h-
unumschränkte Verehrung und Gehorsam 1CS5 spırıtuellen Hıntergrundes auf dem esoteriıschen (Jesund-

heıtsmarkt zahlende Kundschaft iiınden Das oılt für dıe
Am bekanntesten damals WIEe heute Ist sıcher dıe „Interna- „ Iranszendentale Meditation“ des Maharıshi ahesh Yogi
t1onale Gesellschaft für Krishna-Bewußtsein“‘ mıt 300 Samıt der medizıiınıschen Varıante „Maharıshı Ayurveda“,
Mönchen und onnen In MED dıe Zahl der bürgerliıch aber auch für dıe nhänger des 1990) verstorbenen Bhagwan
und Tfamılhär lebenden nhänger und Sympathısanten ırd ree Rajneesh, dıe eute eher mıt dıversen Semmnarangebo-
für Deutschlan auf 2000 geschätzt. (jerade hıer ırd al- ten auf dem Psychomarkt In Erscheinung tretiten denn als S
lerdings eın Prozeß der Öffnung nach außen und Abkehr schlossene ewegung.
VO unlauteren Werbepraktıken verkündet, der zumındest Der alternative Psychomarkt bıldet den Mutterboden für den
VCHAUCT Beobachtung bedarf. meılnsten boomenden Sektor des Weltanschauungsmarkts.

(GGLAUBENSZEUGEN RELIGIÖSE REISELESEBÜCHER
|heses komprimler-
te Porträt über die Walter  DE "5o

Ruclolf Stertenbrink konverherte Jüdin, Bn
Philosophin und |
Karmeliterin beein-
druckt, weil dem Da SWA  Nach A  Spa1)‘cn S1-— Griechenland
Leser den Weg reisen,um Gott i CO Mythen, (,Otter,

Auf den Spuren
zu nden Interwegs 11171 An  Uus

ııra KLara, ‚al  in:
und Moönche

weilst, wIe C AUS der Mystiker und Benedıikt

dAiesem Leben Tür
JJ i  HUsich selbst schöpfen 1U J3U X

Kann.
[)as EeIiwas andere Wer ich diesem

/6 Seıten Unterwegs mit
VE REISEL)  BUCH geh Franziskus nd BUCH

9,80/shr 9,—/ den biographischen Clara, Katharina und anvertrault, gewinnt
05 14) ,— und geographischen Benedikt vermittelt einen nıcht alltäg-Neuér Tag- ISBIN 0-0 Spuren In Spanien der Autor einen Sl iıchen 1ın  IC ın

nach, die I1 den anderen indruck die griechischeLeben
OM LandschaftenTE Vlystikern 9CZO- Landschaft, der

21N — -}  C wurden: und Orten, als ‚ eligion, Kunst nd
gnatius Ul Loyola, aneinandergereihte ultur.ihr en hre Botschaft leresa OIl Avıla nd Sachinformationen

Ffür eute Johannes oder eine Flut Ol 244 Seıten mıl zahl-
KTEeUZ. Bildern je ljeisten reichen Abbildungen,Knecht könnten. Paperback
208 Seıten mıl Z  anhl- DM 4, —S
reichen Abbıldungen, 194 Seiten mE Zahl- 05 2485,—
Paperback reichen Abbildungen, ISBN 3-7820-0768-9

2 —SHr 0,—/ Paperback
OS 234,— 4,—/sSEr
'SBINV 3-7820-04 0S 248,—

ISBN 3-7820-07

VERLAG FRAN VERLAG RANKFUR'
OSEF KNECH'T MAIN KNECH'T MAIN

HK 3/199% 139



ELIGION

Er stellt zugle1ic dessen meılsten säkularısıerte pIelart ken W1e das tellen VO Horoskopen, das egen VO T arot-
dar rlösung ırd hıer nıcht VO transzendenten Mächten Karten oder des chinesischen I-Ging

1elImenNnr treten pseudo-therapeutische Verfahren Zur eıt nehmen Eınflüsse AdUuSs dem S pILrLSMUS ber e1In
mıt dem nspruc auf, das ängelexemplar Durchschnuitts- vorgebliches Medium „gechannelte“ Botschaften gewınNnen
mensch einem vollkommenen, oglücklıchen, erfolgreichen Autoriıität A Lebensbewältigung, WIEe In dem populären
und durchsetzungsfähigen esen hochzutherapıeren. Programm E Kurs In undern‘‘. U-Gruppen wie die
DIe verborgene relıg1öse Botschafft (dıe selten als solche de- Santıner-Freundeskreise versprechen heilsamen Kontakt
klarıert WIT| el Selbsterlösung durch eraptie. Lediglıch mıt ußerırdıschen ber auch archarische Religionsprakti-
der aggressivste Anbıieter auft dıesem ar dıe Scientology- ken werden imitiert, dıe Schwitzhütte der Pueblo-Indıia-

NCI, das indıanısche Mediziınrad oder schamanıstische RıOrganısatıon au Kıgenangabe 3() 000 ıtglieder), versucht
iıhren eschäftsbetrie mıt dem Ehrenkle1id der elıgıon tuale In Wochenendkursen Ist dıe geistmagıische Japanısche
ummänteln und damıt für fachliche Krıtik ebenso UuNnzZugäang- Heılweıise des Reıkı erlernen. Für dıe eigenen urzeln
ıch machen WIE für dıe Steuerfahndung. DıIe enNnrtrza plädıeren dagegen neuheıdnısche Grupplerungen WIEe der
der Anbieter bewirtschaftet allerdings Hoffnungen, dıe Hexenkreıs Y ggdrasıl, dıe altkeltische Runenkunde und DET-
irüher der elıgıon VoOorbenalten „Durchb  h“ e1- manısche Naturrelıgıon wıederzubeleben versuchen
1& Menschseın („Landmark Educatıon““); „ ZICNZCH-
loses ewußtsern“ (Avatar-Traiming), befreıtes Menschseın
TG befreıte Sexualıtät C Zentrum für experımentelle (Je- Eın Problem der Seelsorge, keıne exıstentielle
sellschafts-Gestaltung“ ZEGG Bedrohung der Kırchen
Charakterıistisch Ist ın jedem Fall dıe Gemengelage weltan-
schaulıcher orgaben und therapeutischer Versprechungen Wer CN chrıistlicher INaAaY, hat auch seINe Chance Heılen mıf
ZU „Ganz-heıl-Seıin“‘. Der konkrete Zuegrilff auf dıe Person Kristallen äßt sıch auch Hıldegard VO Bıngen ablauschen.
und iıhr Intımleben Ist NO  P auch be]l Kursen, dıe dıe 1m esoteriıschen Buchladen mındestens oft vertretien
Umständen VO Arbeıtgeber organısıert oder mıt Nach- ist W1Ee 1Im theologıschen Fachgeschäft. Insgesamt prägend 1st

1ıne romantıscheÜ VOI - und außerwıssenschaftlı-KÜC empfohlen werden ıuntier dem Stichwort, „eıne Br-
folgspersönlıchkeıt entwıckeln“ (vgl EZW- TIexte, nTorma- chen Weılsen der Selbsterfahrung, Lebensbewältigung und
t1on ISZ: VI1/1996). /ukunftsdeutung. 16 1U „seelenlose“ ratıonale WiIissen-
DıIiese verschleierten Formen der Selbsterlösung, dıe nüch- schaft ırd verworfen, ondern auch eın Chrıistentum, das
erne Ansprüche ser1Ööser erapıe eıt hınter sıch lassen, gerade In einem mühsamen Prozelß innerer Aufklärung S@e1-
kommen dem Zeıtgeıst OTIIeNDar meı1lsten en SI1e NS  S CGlauben mıt Natur- und sozlalwıssenschaftlicher enk-
transportieren In einem weıtgehend säkularısıerten Umfeld welse verträglich emacht hatte
dıe Botschaft des Gleichnıisses VO #Schatz 1mM er  C6 (Mt Wıe soll dıe Kırche auf diıesen vielfältigen, In sıch wıder-
S): für den sıch ohnt, en Besıtz und alle bısherigen sprüchlichen, amorphen Zeıtgeıist reagiıeren? Soll S1e hurtıg
Bındungen Tfahren lassen. Tatsächlic geht ıne ubtıle INn dıe derzeıtigen vorderen agen wechseln und Reıkı oder
Entwertung des bısheriıgen Lebens mıt all diesen Verspre- An mıt Kristallen“ ZU Programm kırchlicher e-
chungen einher: und doch bleıibt CIM der alte Malßstab mıen machen? Soll S1e Kurse für Erfolgreiche anbıeten, da-
erhalten: der Erfolg, den auft en Ebenen erreichen In e1- mıt dıe SsSmMaAarten Jungmanager nıcht VOoO  — Scıentology CO
HGT Konkurrenzgesellschaft nıcht 11UT Geschäftszıel, sondern abgegrıiffen werden? der soll s1e, WIe 1mM evangelıkalen und
Lebenszıiel Se1In kann. Nıcht uUumsonst Ssprach dıe systemkrıitI1- charısmatıschen ager elıebt, auf Evangelısations-Feldzüge
scher Ne1ıgungen siıcher unverdächtige „Frankfurter DE- und Massenerweckungen INn tradıtiıonellem St11 setzen?
meıne Zeıtung“ In ezug auf Scıentology VO „Kapıtalısmus Solche Rezepte reıfen kurz. DıIe Kırche muß zunächstals elıgı1o0n“ (24 97) auf sehr Weiılse das Sektenproblem zugle1ic ernst
Be!Il den Semımınaranbıetern ırd dıe (Grenze allerdings nehmen und nıcht erns nehmen. Drel Punkte Sınd €]
fheßend Weg VO den fest sektenhaft strukturierten GrTup- wichtig Unhaltbar Ist dıe Vorstellung, der 55  amp dıe
DCNH, be]l denen „ Wahrheıts-un Organıisationsgrenzen Seelen“ spıele sıch hauptsächlıch zwıschen den Kırchen und
sammenfTallen“‘ (Gerhard Schmidtchen), hın Z ifenen den Sekten ab DıIie eNrza derer, dıe dıe Kırchen verlas-
eılungs- und Erlebnismarkt der Esoterık. uch der ist SCH, landen nıcht bel einer e  S sondern 1mM Nıemandsland
weltanschaulıich durchtränkt: nıcht wen1ıge Alternatıyvthera- relıg1öser Gleichgültigkeit oder des relıg1ösen Synkretismus.
pıen setfzen etiwa das nıcht-christliche Denkmodell VO „Die Sekten“ wachsen nıcht tändıg d sondern bınden e1-
Karma und Reıinkarnatıiıon stillschweıigen VOTaus ber- LICII eIiwa gleich bleibenden Teıl der Bevölkerung In hre
aup werden SCIN Elemente westlicher Psychotherapıe mıt Sstrenge bıs destruktıive Loyalıtät eın
Östlıcher Relıgiosität verknüpft, se1len Z/en-Meditatıon, DiIie kırchliche Beschäftigung mıt den Sekten hat zuallererst
Praktıken des tıbetischen uddhısmus oder ursprünglıch pastorale 1e1e€ und Gründe Kırchliche Beratungsstellen
hınduilstisch Y oga- Technıken. Hınzu kommt dıe sSınd entstanden, e1l] verunsıcherte und verzweiıfelte Men-
Wiıederbelebung alter esoterischer Deute- und Orakeltechnt- schen Rat und Informatıon suchten und bel den Kırchen
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Sachkompetenz auch für exotische und unheimliche Formen CI Chrıst iIst und nıcht 15 oder Agnostiker
VOoONn Relıigiosität einklagten. DIe Wahrnehmung dieser Stel- oder ırd keın Chrıst mehr SseIN.
len als „vorgeschobene Artıllerie“ der groben Volkskırchen, DIe gegenwärtige Sektendebatte implızıert aber auch iıne
dıe auf es schießt, W ds$ sıch Jjenseılts der eigenen Mauern innerkirchliche Herausforderung. Den ethısch-sozıalpsycho-
bewegt, wırd ‚Wäal VO  —_ seıten der spırıtuellen S7zene WIe logıschen Malistab für das, „ Wa eıne alternatıv-spirıtuelle
kırchlicher Konservatıver gehegt und geplleg und manch- Gruppe ZUT macht“ der 1fe eINeEs Fa  es des
mal VO  b der lıberalen Presse nachgebetet, aber S1e ist nach- Berufsverbandes Deutscher Psychologen muUussen dıe Kır-
welslıch Talsch |DITS Sekten sınd ein Problem der Seelsorgze, chen natürlıch auch ıIn den eigenen Reıhen akzeptieren,
nıcht eiıne exıstentielle Bedrohung der Kırchen WECINN S1e In der Dıskussion 9werden wollen

Man kann nıcht W ahrheıtsmonopol und Gehorsamsan-
IDıie 1e und Unübersichtlichkeit der relıg1ösen Land- spruch beım (Juru krıtiısıeren und beım eıgenen geistlıchen
schaft splegelt e1in ernsthafteres Problem den Abbruch Leıter propagıleren. Man kann nıcht magısches Denken In
volkskırchlicher Iradıtion. Noch In den SUCE 60er Jahren der Eisoterık krıtisıeren und zugle1ic pseudochristlıch VON
brauchten Junge eute VOT sıch und anderen gute Gründe, „OKKulter Belastung“ 1LAUNEN
dıe ang  mite Kırche verlassen, In dıe S1Ee hıneinge- Die Dıskussıion, ob „Sekten ın der ırche  66 geben könne,
wachsen WIEe In dıe Staatsbürgerschaft: ohne eıgene ist 1ıne Scheindiskussion, sofern S1e sıch auf dogmatıische
Wahl, aber wıirksam. eute brauchen dıese Jungen eute Korre  el ezieht S1e hat hre Bedeutung, WECINN S1e dıe
gute Gründe, In der Kırche leıben, und dıe fordern S1e humanıstisch-ethischen alstabe des sozlalpsychologischen
Sahnz unbefangen auch eın Wo S1E eIwas erfahren, W as ihnen Sektenbegrıffs auch In den Kırchen einfordert. aß der
wichtig ist und da sınd S1e Z Engagement DETEIM aber CHTISIICHE (Glaube dıe Menschenfreundlichke1i ottes WI1-
nıcht auf TUn bloßer famıllärer Iradıtion. Der Chriıst der derspiegeln sollte, das ist dıe HMerausforderung der Sekten-
Z/ukunft wırd WISSeN muUssen und sıch entschiıeden aben, dıskussion dıe Kırchen. ulz emhöfer

Fın besonderes Gebilde
150e schweıizerıscher Bundesstaat

ach der Französischen Revolution wurde Us der alten Eidgenossenschaft In mehreren
Stufen der moderne schweizerische Bundesstaat. Är Wr Vo  - Anfang mitgeprägt
MFrC das eDbDen- Un Gegeneinander Vo  _ katholischem und reformiertem Bevölke-
rungstell. Im Jubiläumsjahr 098 geht U Um INe Verfassungsreform, die auch VARAS-
wirkungen auf die staatskirchenrechtliche Gefüge en könnte.

e1l dıe heutige chwe17z 1m wesentlıchen auf der VerfTas- Ende des 18 Jahrhunderts Wal dıe Kıdgenossenschaft eın
SUung VO S48 beruht, kann S1e diıeses Jahr ihr yährıges lockeres Bündnisgeflecht zwıschen SOUVveränen f und
Bestehen als Bundesstaat felern: e1l der Weg ZU schwel- Landrepublıken, In das zugewandte und verbündete (Irte

einbezogen DIie Städte WIEe dıe Landsgemeındekan-zerischen Bundesstaat mıt der Errichtung der „SchweıizerI1-
schen elvetik“ 1798 seıinen Anfang nahm, wollte der Bun- tONe verfügten zudem über eigene und gemeInsame Unterta-
desrat (dıe Landesregierung gleichzeıtig 700 re eIivelnn nengebiete. /usammengehalten wurde dıese Ite 1dgenos-
und 150) Te Bundesstaat felern. Das Parlament sprach sıch senschaft durch dıe [ agsatzung, einen Gesandtenkongreß,
jedoch mehrheitlich den ınbezug VO  —_ 1798 AUs», weıl der se1ıt der Reformatıon zudem WEe] Blöcke ıldete Unter

dem INATUC der Französıschen Revolution fanden sıch dıedıe eiveliı mıt dem Vormarsch französıscher Iruppen 1ın
die Juratäler 1m Dezember MOM begann, hre Verfassung als Räte der Städte Basel und Luzern 1796 ZUT Aufgabe ıhrer
Eıinheitsstaat den Kantonen VO den französıschen Miılıtärs Vorrechte bereıt. und dıe bernıische aadt erklärte sıch
aufgezwungen und der Wıderstand der Innerschweiız M1- anuar 798 ZAU 0B unabhängıgen epublık. ber schon
lıtärisch gebrochen wurde. 1er Tage später wurde dıe aadt VO iIranzösıschen IrTup-
Die Ereignisgeschichte stellt dıe polıtischen und verfassungs- PCH besetzt, und In den folgenden Wochen und onaten
mäßıgen Veränderungen der eidgenössıschen (Orte bZw Ka- wurde dıe Eıdgenossenschaft VO  Z Frankreıch mM1-

hlıtärısch besetzt. Am 122 prıl 798 wurde dıe Helvetischetone In den Vordergrund. Denn dıe Veränderungen der
staatlıchen Ordnung ergaben sıch mıt den Revolutionen der epublı ausgerufen und das Land eiıner „Republıque
Jahre —1 1814/1815., 1830/1831 SOWIES uUuNnNe el indıvısıble“‘. eıner einheıtlıchen und unteıllbaren
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